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Mit viel Optimismus ins Jahr 2019 

Liebe Leser unseres HSG-Kuriers, lie-

be Fans, Sponsoren und Förderer der 

HSG Baunatal. 

Ich begrüße euch recht herzlich zum 

ersten Heimspielsonntag 2019 in 

„unserer Sporthalle Hertingshausen“ 

und wünsche allen noch ein gesundes 

und erfolgreiches neues Jahr 2019. 

Ja, was wird uns das neue Jahr bringen? Wir als Vor-

stand, der die gesamte HSG im Fokus haben muss, ha-

ben natürlich einen sehr großen Blickwinkel. Den neut-

ralen Beobachter unserer Spielgemeinschaft interessiert 

bekanntlich nur der Blick auf die aktiven Mannschaften, 

sprich Tabellen und Ergebnisse. So habe ich ein gutes 

Gefühl für die kommenden Monate, dass sich dieser 

Blick erfreulich für alle Seniorenteams entwickeln wird. 

Das hat auch seine Gründe. 

NEUE TRAINERIN BEI DEN DAMEN 

Mit Viktoria Marquardt als neue Damentrainerin (im 

nächsten Kurier mehr von meiner Seite) konnten wir 

unser Senioren-Trainerteam optimal ergänzen. Alle Se-

nioren-Mannschaften sind personell sehr gut besetzt 

und heben so den sportlichen Anspruch automatisch 

nach oben. 

MITARBEIT DER ELTERN FEHLT 

Leider stagniert es derzeit in der Jugend. Hier fehlen 

uns in den ganz jungen Teams die Eltern, die hinter der 

HSG stehen und Verantwortung übernehmen wollen. So 

klafft eine spürbare Lücke, die wieder geschlossen wer-

den muss. Mit Volker Rudolph und Julia Trogisch haben 

sich zwei Trainer gefunden, die sich der Miniarbeit mit 

aller Hingabe widmen. Ihnen gilt es nun wieder Eltern 

zur Seite zu stellen, die uns eine Grundlage für unsere 

Jugendsparte garantieren. Liebe Eltern, bringt euch hier 

aktiv ein und unterstützt die Jugendtrainer. 

 

HANDBALLZEIT IN BAUNATAL 

Nun zu den Spielen am Sonntag. Nachdem unsere 

männliche B-Jugend den Sonntag um 9:45 Uhr und un-

sere weibliche A-Jugend den Spieltag eröffnen, erwar-

ten wir schon den ersten Knaller im neuen Jahr. 

Unsere 2.Männer empfängt um 13:15 Uhr den Topfavo-

riten auf die Meisterschaft, die TG Wehlheiden. Man darf 

wirklich gespannt sein, was sich Trainer Stefan Käse 

alles ausgedacht hat, um den Wehlheidener Edelkader 

zu ärgern. Denn eins ist unsere Zweite gegen die Favo-

riten gewiss nicht mehr, ein Punktelieferant! 

Im Anschluss um 15:15 Uhr, folgt der zweite Knaller 

zum Start ins neue Jahr. 

Mit der HSG Großenlüder/Hainzell empfängt unser Lan-

desligateam das für mich kompletteste Team der Liga. 

Körperlich allen Mannschaften überlegen, stehen die 

Lüdertaler noch in Schlagdistanz auf die Tabellenspitze. 

Dass die Gäste unserer Mannschaft liegen, hat nicht nur 

die unglückliche 31:30 Hinspiel Niederlage gezeigt. Mike 

Fuhrig will natürlich mit der stärksten Besetzung gegen 

unsere Gäste antreten und hofft dabei auf die Rückkehr 

von Christian Vogt ins Team. Mit einem weiteren Heim-

sieg würde unsere Mannschaft bis auf drei Punkte an 

den 3. Tabellenplatz heranrücken. Da Vellmar und 

Fuldatal auch noch bei uns antreten müssen, kann es 

eine spannende Rückrunde werden. 

„GEMEINSAM SIND WIR STARK“ 

Unterstützt lautstark unsere Teams bei ihren Spielen, 

denn  „GEMEINSAM SIND WIR STARK“                          

WIR brauchen Euch! 

Im Anschluss des Landesligaspiels besteht für alle die 

Möglichkeit, das WM-Finale auf unserem Großbildschirm 

in der Sporthalle zu verfolgen. 

Nun wünsche ich allen Zuschauern und Fans einen tol-

len Start ins Handballjahr 2019 und viele spannende 

und faire Spiele. 

Herzlichst, euer Peter  

PETER NORWIG | 1.Vorsitzender der HSG Baunatal                                                                                              

GRUßWORTE 
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Liga Heim Gast Ergebnis 

Bezirksoberliga männl. Jugend A HSG Baunatal  mJSG Dittershausen/Wollr. 22:33 

Bezirksliga männl.  Jugend B JSGmB Bettenhausen HSG Baunatal 23:17 

Bezirksliga männl. Jugend C HSG Baunatal JSGmC Staufenberg/Heiligenrode a.K. 20:23 

Oberliga weibl. Jugend C HSG Dutenh./Münchholzh. HSG Baunatal 25:38 

Oberliga weibl. Jugend C HSG Baunatal HSG Hungen/Lich 23:39 

Bezirksliga weibl. Jugend D HSG Baunatal HSG Hoof/Sand/Wolfhagen I 9:22 

Frauen Bezirksliga A HSG Baunatal II TSV Heiligenrode II 20:21 

Frauen Bezirksoberliga HSG Baunatal  HSG Ederbergland 21:21 

Männer Bezirksliga B TG Wehlheiden III HSG Baunatal III 23:25 

Männer Bezirksliga B HSG Baunatal III SHG Hofgeismar/Grebenstein III 29:24 

Männer Bezirksoberliga GSV Eintracht Baunatal II HSG Baunatal II 22:28 

Männer Landesliga TV Hersfeld HSG Baunatal 31:32 

Spieltag Uhrzeit Liga Heim Gast 

Sonntag, 27.01.2019 09:45 Bezirksliga männl.  Jugend B HSG Baunatal JSGmB Staufenberg/Lohfelden 

Sonntag, 27.01.2019 11:30 Bezirksoberliga weibl. Jugend A HSG Baunatal JSGwA Twistetal/Korbach 

Sonntag, 26.01.2019 13:15 Männer Bezirksoberliga HSG Baunatal TG Wehlheiden I 

Sonntag, 26.01.2019 15:15 Männer Landesliga HSG Baunatal HSG Großenlüder/Hainzell 

     

     

     

     

HEIMSPIELE | ERGEBNISSE 

HANDBALL WM in der Sporthalle Hertingshausen — Public Viewing 

17:30 Uhr — WM 2019—ENDSPIEL 
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Baunatal. Die Verantwortlichen der HSG Baunatal hat-

ten am 22.12.2018 zu einer Info-Veranstaltung alle Se-

nioren– und Jugendmannschaften (A u. B Jugend) zum 

Thema „ZUKUNFT SICHERN—ZUKUNFT GESTALTEN“ in 

die Sporthalle Hertingshausen eingeladen. Der Termin 

kurz vor Weihnachten wurde explizit ausgewählt, da sich 

alle Mannschaften nicht mehr im Spielbetrieb befanden 

und somit an der Veranstaltung teilnehmen konnten. 

Leider war das eine Fehleinschätzung, denn viele blieben 

der wichtigen Info-Veranstaltung fern. Letztendlich wa-

ren überwiegend nur die HSGler da, die schon Aufgaben 

in der Spielgemeinschaft übernommen haben oder dem-

nächst übernehmen möchten. Schade! Somit begrenzte 

sich die Veranstaltung auf das wichtige Thema Schieds-

richter-Akquise. Peter Norwig und Klaus Trogisch infor-

mierten die Anwesenden u. a. darüber, dass eine 

Schiedsrichter-Unterdeckung zu Strafgeldern– und Punk-

tabzügen führt. Leider ist die HSG Baunatal von dieser 

Regelung betroffen. Für die Unterdeckung in der Saison 

2016/17 und 2018/19 mussten die Verantwortlichen 

schon rund € 1700,- an den Verband bezahlen, behaftet 

mit 3 Punkte Abzug in Summe. Wie sich das Schiedsrich-

terkontingent zusammensetzt erläuterte Norwig den An-

wesenden. Von den Die HSGlern die sich schon über Jah-

re einbringen, kann man nicht erwarten, dass sie zu ih-

rem Ehrenamt auch noch das Schiedsrichterwesen für 

die HSG stemmen, hier sind die HSGler gefordert, die 

noch nicht ehrenamtlich unterwegs sind, aber in der 

Handball-Spielgemeinschaft ihren Sport nach nachgehen. 

Schiedsrichterwart Klaus Trogisch wird demnächst zu 

den Mannschaften gehen, in denen 

Schiedsrichter-Potential vorhanden 

ist, um vielleicht doch den Einen oder 

Anderen als Schiedsrichter oder auch 

Schiedsrichterin zu gewinnen. In na-

her Zukunft benötigt die HSG Bauna-

tal mindestens 4-5 Schiedsrichter, 

damit das Minus ausgeglichen wer-

den kann. 

Der Anfang wurde aber bereits ge-

macht. Aus der männlichen B-Jugend 

möchten zwei Jungs den Schiedsrich-

terlehrgang zu besuchen.  

Wer der HSG Baunatal dabei helfen 

möchte, dass das Schiedsrichterkon-

tingent wieder erfüllt wird, meldet sich bei den Verant-

wortlichen. Vielen Dank dafür. (red.) 

HSG BAUNATAL | ZUKUNFT SICHERN | ZUKUNFT GESTALTEN 

THEMA | SCHIEDSRICHTER AKQUISE 
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Unser Landesligateam fährt mit BÖRNER-REISEN 

INFO-VERANSTALTUNG | SCHIEDSRICHTER-AKQUISE  



Ohne Schiedsrichter u. Zeitnehmer kein Handballspiel! 

  

 Schiedsrichter und Zeitnehmer 

 dringend gesucht! 

                Habt ihr Lust die Spielleitung zu übernehmen? 

 
Die HSG Baunatal sucht Schiedsrichter/innen und Zeit-

nehmer/innen für die Spielleitung. Die Ausbildung wird 

von den zuständigen HSG-Ressortleitern betreut. Nach 

erfolgreicher      Prüfung werden die frischgebackenen 

Spielleiter von der HSG BAUNATAL umfassend eingeklei-

det.  

Während dem ersten Spielleiterjahr findet weiterhin eine 

Betreuung durch die Ressortleiter statt.  

 

 

Interessierte Erwachsene und Jugendliche ab  15 Jahren, 

melden sich bitte bei den Ressortleitern: 

Schiedsrichterwesen Klaus Trogisch                    

Mobil: 0178-4915748  

Zeitnehmerwesen  Gabi Trogisch              

Mobil: 0178-1408135                      

HSG-Vorsitzenden Peter Norwig             

Mobil: 0157-53066652 
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PINNWAND | HSG BAUNATAL 

 ...wir brauchen DICH 

in unserem Team... 

 Mach mit! Ab 16 

Jahren darfst du 

pfeifen... 

 
...werde Schiri bei 

der HSG Baunatal! 

Moritz Arend Julia Geßner Tobias Ganasinski 
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Ihre 

Übernachtungsmöglichkeit 

In 

34225 Baunatal 

Altenritter Straße 8-10 

 

Telefon: 0561-948970 

Fax: 0561-94897-51 

info@baunataler-hof.de 

Nr. Name Vorname Alter Position 

1 Henkel Maximilian 26 Tor 

3 Dittmar Marc 20 Rückraum 

5 Bachmann Dennis 21 Rechtsaußen 

6 Cammann Lars 21 Rechtsaußen 

7 Kusan Lennart 23 Rückraum 

8 Oschmann Tobias 30 Rückraum 

10 Gruber Simon 21 Rückraum 

14 Richter Janik 21 Rückraum 

15 Wagenführ Max Malte 30 Linksaußen 

16 Suter Maximilian 24 Tor 

18 Vogt Christian 24 Rückraum 

22 Mett Maik 28 Kreis 

24 Range Tim 18 Rückraum 

25 Käse Jannik 24 Rückraum 

31 Seifert Markus 20 Rückraum 

71 Guthardt Robin 28 Linksaußen 

T Fuhrig Mike  Trainer 

B Röhrscheid Bernd  Betreuer 

P Stefan Adelina  Physiotherapeutin 

LANDESLIGA-TEAM | HSG BAUNATAL | 2018/19 
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LANDESLIGA-TEAM | STATISTIK | HSG BAUNATAL | 2018/19 

Platzierungen der 

HSG  in der        

Hinrunde 

                                  

AKTUELLE TABELLE 
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Baunatal/Großenlüder. Ein 

Jahr Auszeit ist genug. "Es 

kribbelt wieder", sagt 

Joachim Bug. Der 47-

Jährige löste im Sommer 

Matthias Deppe als Trainer 

des Landesligisten HSG 

Großenlüder/Hainzell ab  

 

und kehrt nach einem Jahr Abstinenz auf die Trainerbank 

zurück. Nachdem er im Sommer 2017 beim Bezirksober-

ligisten TV Flieden aufgehört hatte, gönnte sich Bug eine 

Pause. 

Zwei ernsthafte Optionen, so Bug, habe er gehabt, im 

Sommer wieder einzusteigen. Die Wahl fiel auf die Her-

ren der HSG Großenlüder/Hainzell, die in den letzten bei-

den Jahren erfolgreich in der Landesliga von Matthias 

Deppe trainiert wurden. "Es ist eine wahnsinnig interes-

sante und spannende Aufgabe", sagt Bug und verweist 

auf die zahlreichen jungen Talente wie Henrik Dimmer-

ling oder Dominik Malolepszy, die noch lange nicht am 

Ende ihrer Entwicklung seien. 

 

ERSTE STATION AUSSERHALB DES KÖNIGREICHES 
 
Zweimal hat Joachim Bug seinen neuen Klub in der abge-
laufenen Saison 17/18 gesehen. Gegen Wanfried, als die 
schlechteste Leistung der Saison gezeigt wurde, und ge-
gen Hersfeld. Das Spitzenspiel wurde zu einem munteren 
Scheibenschießen und der TVH siegte mit 38:35 - und 
Bug sah, wo er den Schwerpunkt setzen will, setzen 

muss. "Der wird auf der Abwehr liegen", 
sagt er, "dass so viele Tore fallen, ist nicht 
meine Philosophie. Gleichwohl will ich aus 
einer sicheren Deckung schnell nach vorne 

spielen." Dass dies in der neuen Saison icht 
immer funktionierte, zeigen die letzten Er-
gebnisse in der laufenden Saison auf. So 
musste die Mannschaft von Joachim Bug in 
Körle/Guxhagen 39 Gegentreffer hinnehmen 
und zuletzt gegen den VfB Bettenhausen 
schlug der Ball 33 Mal ins Gehäuse der Lü-
dertaler ein.  
 
BAUNATAL HAT RECHNUNG OFFEN 
 

Die HSG Baunatal hat aus dem Hinspiel bei 
der HSG Großenlüder/Hainzell noch eine 
Rechnung offen. 
 
WAS IST PASSIERT? 
 
Im Hinspiel hatte die Begegnung in den 
Schlussminuten einen dramatischen Verlauf, 
vor allem für die Baunataler. In der 53. Mi-
nute stand es noch 29:25 für die Gastgeber 
ehe Baunatal auf 29:28 herankam. Max 
Malte Wagenführ traf dann in der 59. Minu-

te zum 30:30 und den Folgeangriff von 
Großenlüder wehrte Baunatal erfolgreich ab. 
Es waren noch 13 Sekunden zu spielen und 
Tobias Oschmann hatte den Siegtreffer auf 
der Hand. Seinem Torwurf ging aber ein 
nicht geahndetes Foulspiel voraus, sodass 
der Torwart von Großenlüder die letzte At-
tacke der Baunataler abwehren konnte. Der 
letzte Angriff gehörte den Gastgebern, die 2 
Sekunden vor dem Ende den Siegtreffer 
zum 31:30 erzielten. 
 

Im Rückspiel will die HSG Baunatal erst gar 
nicht ins Hintertreffen geraten und von Be-
ginn an die Begegnung bestimmen. Die Zu-
schauer in der Sporthalle Hertingshausen 
können sich auf ein Top-Spiel zwischen zwei 
sehr guten Landesligateams freuen. (red.) 

 

JOACHIM BUG | Neuer Trainer bei der HSG Großenlüder/Hainzell       (Quelle: ON|Sport/HSG-Red.) 

HSG BAUNATAL hat noch eine Rechnung offen 

Trainer Joachim Bug  (Foto: Carina Jirsch) 

UNSERE GÄSTE| HSG GROßENLÜDER/HAINZELL 
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Nr. Name Vorname 

1 Weber Simon 

2 Sippel Elia 

5 Münkler Lukas 

9 Dimmerling Benedikt 

10 Alt Jonathan 

11 Münkler Simon 

12 Stradtmann Alexander 

13 Malolepszy Dominik 

15 Peppler Sebastian 

17 Dimmerling Lukas 

18 Blinzler Michael 

19 Grosch Felix 

25 Dimmerling Henrik 

55 Otterbein Moritz 

   

   

T Bug Joachim 

B Dimmerling Christoph 

   

UNSERE GÄSTE| MSG HAINZELL/GROßENLÜDER 
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Viktoria Marquardt Yvonne Wittig Matthias Bode Renate Heist 

Nr. Name Vorname 

1 Peter Frederike 

2 Xourgias Nina 

3 Petermann Aline 

5 Wilhelmi Anna-Maria 

6 Köhler Stella 

7 Köhler Lea 

8 Geßner Julia 

9 Klinke Jessica 

15 Arend Miriam 

16 Fiand Nathalie 

18 Klauenberg Laura 

21 Pöschening Hannah 

24 Xourgias Lea 

28 Heist Antonia 

 Wahle Kathrin 

T Marquardt Viktoria 

B Bode Matthias 

B Heist Renate 

P Wittig Yvonne 

1. Frauen | BZO | HSG Baunatal 
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Impressum 

Der HSG-Kurier 

HallenMagazin der Handballspielgemeinschaft Baunatal. 

Das HallenMagazin mit Werbung, Spielberichten, und 

Bekanntmachungen, erscheint zu jedem Heimspieltag der             

1. Männermannschaft.  

Herausgeber 

HSG Baunatal, eine Spielgemeinschaft der Handballabtei-

lungen des KSV Baunatal, TSV Guntershausen, TSV Hert-

ingshausen. Vertretungsberechtigter Vorstand ist Peter 

Norwig, Karl-Heinz Gerlach, Jochen Trogisch.                      

Redaktion 

Pressewesen der HSG Baunatal | Uwe Oschmann  

Bestimmungen 

Texte, Fotos, Werbung und andere Informationen unter-

liegen, sofern nicht anders gekennzeichnet, dem Copy-

right der HSG Baunatal. Inhaltlich verantwortlich für die 

verfassten Artikel, gemäß §55 Abs. 2 RStV, sind die je-

weiligen Autoren. 

Herstellung 

Druckerei Horn 

Körlegasse 18,  342212 Melsungen/Kirchhof 

Ressort Name Vorname Rufnummer E-Mail Adresse 

1. Vorsitzende Norwig Peter 0157-53066652 peter.norwig@hsg-baunatal.de 

2. Vorsitzende Gerlach Karl-Heinz 0176-51119730 karl-heinz.gerlach@hsg-baunatal.de 

3. Vorsitzende Trogisch Jochen 0151-14521925 jochen.trogisch@hsg-baunatal.de 

1. Kassierer Käse Sven 0173-2940544 sven.kaese@hsg-baunatal.de 

2. Kassierer Puffer Harald 0173-2948087 harald.puffer@hsg-baunatal.de 

1. Jugendwart Wagenführ Max Malte 01733684678 max-malte.wagenfuehr@hsg-baunatal.de 

2. Jugendwart Oschmann Tobias 0172-8870637 tobias.oschmann@hsg-baunatal.de 

Team-Männer I Oschmann Uwe 0176-32490361 uwe.oschmann@hsg-baunatal.de 

Team-Männer II-III Albert Jan-Frederik 0170-7918596 jan.albert@hsg-baunatal.de 

Team-Frauen I-II Köhler Sophia 0172-1847459 sophia.koehler@hsg-baunatal.de 

Schiedsrichterwesen Trogisch Klaus 0178-4915748 klaus.trogisch@hsg-baunatal.de 

Zeitnehmer/Sekretäre Trogisch Gabi 0178-1408135 gabi.trogisch@hsg-baunatal.de 

Pressewesen + Kurier Oschmann Uwe 0176-32490361 uwe.oschmann@hsg-baunatal.de 

Festausschuss Siebert Christian 0179-9301476  

Festausschuss Ludwig Karl-Heinz 05665-8634  

HSG-Förderverein Käse Sven 0173-2940544 sven.kaese@hsg-baunatal.de 

KONTAKTE | HSG BAUNATAL 

 

 

Hier könnte ihre Werbung stehen 

Sprechen Sie uns an 
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Sie achten auf die Einhaltung der Handballregeln, unsere SchiedsrichterInn der HSG Baunatal               

         DANKE FÜR EUREN EINSATZ 

Frank Knödler Manfred Berle Julia Geßner 

Moritz Arend Tobias Ganasinski Jochen Trogisch 

Klaus Trogisch       

HSG-SR-Wart 

Sebastian Bruns Peter Norwig            

SR-Beobachter 

Jens Brocker SR  

& SR-Ausbilder 

Walter Bax 

UNSERE SCHIEDSRICHTER/IN | ZEITNEHMER/INNEN 
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Kampfgeist wurde belohnt—HSG Baunatal gewinnt gegen Wesertal                                 
HSG Wesertal — HSG Baunatal 24:26 (12:9)  

Oedelsheim. Es war das erwartet schwere Spiel für die 
HSG Baunatal, die auf Vogt und Range verletzungsbe-
dingt verzichten mussten. Aufgrund der Leistungssteige-
rung nach der Pause, gewannen die Baunataler aber am 
Ende verdient mit 26:24. 
Die Gäste fanden gut in die Begegnung und behaupteten 

ihre Führung bis zum 8:7, die aber bis dahin höher aus-
fallen musste. Reihenweise hatten die Baunataler in den 
ersten 25 Minuten beste Chancen nicht genutzt: „Nach so 
vielen vergebenen Chancen war meine Mannschaft ver-
unsichert und das machte sich im weiteren Spielaufbau 
und in der Defensive bemerkbar“, sagte Baunatals Trai-
ner Mike Fuhrig. Wesertal nutzte die Schwächephase 
ihrer Gäste und zog bis zur Halbzeit auf 12:9 davon. 
 
Hitzige Atmosphäre 
 

Den ersten Treffer nach 

der Pause markierte We-
sertal zum 13:9, danach 
bekamen die Baunataler 
durch die taktische Um-
stellung in Abwehr und 
Angriff, immer mehr Zu-
griff auf die Gastgeber. 
„Es dauerte bis wir die 
richtige Formation in der 
Defensive und im Angriff 
gefunden hatten“, sagte 
Fuhrig und lobte dabei 

Torhüter Max Suter, Maik 
Mett und seine Youngster 
Janik Richter und Simon 
Gruber. Beim 19:18 

(46.) übernahmen die Gäste 
wieder die Führung, doch Wesertal blieb dran und stellte 
durch Max Simon in der 54. Minute auf 23:22. In der 
aufgeladenen Atmosphäre, in der die beiden Unpartei-
ischen aus Gelnhausen konsequent durchgriffen, behielt 
Richter unter lautstarken Bekundungen der Wesertaler 
Fangemeinde die Nerven und stellte durch seinen Straf-

wurf auf 23:23. In Folge verhin-
derte Torhüter Max Suter mit 
zwei Glanzparaden die mögliche  
Wesertaler Führung und im Ge-
genzug brachte Jannik Käse die 
Baunataler wieder mit 24:23 in 

Front. Baunatals Simon Gruber 
war es dann mit seinen beiden 
Treffern zum 25:24 und 26:24 
vorbehalten, endgültig den Deckel 

draufzusetzten. 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
HSG Baunatal 
 
Suter-Henkel; Bachmann 1, Cammann, Oschmann 3, 
Gruber 4, Richter 6/3, Wagenführ 3, Hartung, Mett 5, 
Käse 2/1, Seifert 1, Guthardt 1. 

 
HSG Wesertal 
 
Wellhausen-Gerland; M. Herbold, Lobitzt, T. Herbold 2, 
Müller 1, Simon 8/1, Kaufmann, Helling 3/1, Brunst 1, 
Theis 3, J. Wellhausen 1, Wunder 1, Dworog 4. 
  
Schiedsrichter:    Häfner/Schmitt (TV Gelnhausen) 
Zeitstrafen:         Wesertal 10 – Baunatal 2 
Zuschauer:          300 

 

Maik Mett 

           Von Uwe Oschmann (10.12.2018) 

         Max Suter 

Simon Gruber u.      

Janik Richter 

MÄNNER LANDESLIGA | HSG BAUNATAL 
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Käse-Suter-Seifert bescheren Baunatal                                                                                           
TV Hersfeld — HSG Baunatal 31:32 (15:13)  

Hersfeld. Das Verfolgerduell zwischen dem TV Hersfeld 
und der HSG Baunatal gewannen die Baunataler, nach 
anfänglichen Problemen in Abwehr und Angriff, am Ende 
doch noch mit 32:31. 
 
Bis dahin war es ein hartes Stück Arbeit für das Fuhrig-

Team, denn beide Mannschaftsteile versagten in der ers-
ten Viertelstunde bei den Gästen. „In den ersten 15 Mi-
nuten waren meine Jungs mit ihren Gedanken irgendwo 
anders, aber nicht auf der Platte“, sagte Baunatals Trai-
ner Mike Fuhrig. Der TVH nutzte die Baunataler Fehler 
eiskalt aus und zog von 4:4 auf 11:4 davon. Fuhrig rea-
gierte, nahm seine erste Auszeit und stellte die Abwehr 
von 6-0 auf eine 5-1 Deckung um. Danach lief es besser 
für die HSG, die Tor um Tor aufholte und bis zur Halbzeit 
den Anschluss zum 15:13 wieder herstellte. 
 
Konzentriert und Kampfstark 

 
Konzentriert gingen die Baunataler auch nach der Pause 
zu Werke. Markus Seifert brachte Baunatal mit 17:16 in 
Führung, die in Folge auf 23:20 ausgebaut wurde. Beim 
26:23 versäumten es die Baunataler einen vier bis fünf 
Tore Vorsprung herauszuwerfen. Hersfeld kam wieder 
heran, sodass die Schlussphase extrem spannend wurde. 
Baunatal führte in der 56. Minute noch mit 30:29 ehe 
Hersfeld ausglich und in der 58. Minute mit 31:30 die 
Führung übernahm. Danach folgte Spannung pur. Die 
Hallenuhr zeigte eine verbleibende Spielzeit von 38 Se-

kunden an und Baunatal lag noch mit einem Tor im 
Rückstand.  
 
Spannung pur 
 
Baunatals Trainer nahm seine letzte Auszeit, danach 

avancierten die Baunataler Jannik Käse, Max Suter und 
Markus Seifert zu den Matchwinnern. Zuerst stellte Käse 
den Ausgleich zum 31:31 her. Im Folgeangriff parierte 
Suter den Wurf von Hersfelds Deppe und im Gegenzug 
traf Seifert zum viel umjubelten Endstand von 32:31 für 
Baunatal. „Aufgrund der kämpferischen Leistung und den 
unbändigen Siegeswillen meiner Mannschaft, war der 
Sieg für uns am Ende nicht unverdient“ resümierte Bau-
natals Trainer Fuhrig. 
 
HSG Baunatal 
Henkel - Suter; Hartung, Bachmann 3, Oschmann 4, 

Gruber, Wagenführ 4, Mett 5, Range 3/2, Käse 8/2, Sei-
fert 5, Guthardt. 
 
TV Hersfeld 
Kretz – Wasem; Deppe 1, Rübenstahl 1, M. Krause 6, 
Förtsch, Räther 2, Koch 1, Petersen 4/1, Wiegel 1, Rein-
hardt 3, A. Krause 11/5, Matthiessen, Schott 1. 
  

Schiedsrichter:  Solf/Harms (Fulda/Alsfeld)                               
Zeitstrafen:   Hersfeld 2 – Baunatal 2                                        
Zuschauer:   200 

           Von Uwe Oschmann (17.12.2018) 

 MÄNNER LANDESLIGA | HSG BAUNATAL 

Markus Seifert erzielt hier den 

Siegtreffer zum 32:31 für die 

HSG Baunatal      (Foto: HSG) 
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Unser Landesligateam fährt mit BÖRNER-REISEN 

UNSERE WERBEPARTNER 
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Kassel. Die Damen der HSG Baunatal haben ihr letztes 

Auswärtsspiel vor der Winterpause mit 17:28 in Wil-

helmshöhe gewonnen. Gegen die TSG zeigte die Mann-

schaft von Trainer Carsten Becker vor allem in der zwei-

ten Halbzeit eine starke Leistung. 

Zu Beginn hatte die TSG Wilhelmshöhe das Zepter in 
der Hand. Die Baunatalerinnen spielten mit zu wenig 
Tempo und schlossen oft unvorbereitet ab, was die TSG 
zu einer 8:6-Führung (22.) nutze. Die HSG-Damen 

kämpften sich durch eine starke und konsequente Ab-
wehrleistung zurück und gingen mit einer 10:9 Führung 
in die Pause. 
 
Aylin Beister ein starker Rückhalt 

 
Konsequent in Abwehr und Angriff tra-
ten die HSG-Damen auch nach der 
Halbzeit auf. Dass die TSG bis zur 48. 
Minute nur zwei weitere Treffer erziel-
ten, hatten die Baunatalerinnen vor 
allem Torfrau Aylin Beister zu verdan-

ken. Im Angriff beflügelte die „HSG-
Mosqui2s“ die starke Abwehrarbeit, 
sodass sie sich am Ende deutlich und 
verdient mit 17:28 durchsetzen konn-
ten. 
 

Den Mädels war anzusehen, dass sie sich durch den kla-
ren Sieg, die knappen Niederlagen aus den letzten Spie-
len von der Seele gespielt haben.  
 
Am nächsten Sonntag treffen die Mosqui2s in der heimi-
schen Halle auf die HSG Ederbergland. Mit einem Sieg 

könnte man an den Gegnerinnen vorbeiziehen und die 
Hinrunde mit einem fünften oder sechsten Platz ab-
schließen.  
 
Die HSG würde sich im letzten Spiel des Jahres über 
Unterstützung ihrer Fans freuen. 
 
 
 
 
 
 

HSG Baunatal 
 
Beister - Fiand; Peter 3, N. Xourgias 1, Petermann 3, S. 
Köhler, L. Köhler, Geßner 11/4, Klinke 2, Arend 1, Klau-
enberg 2, Pöschening, L. Xourgias, Wahle 5. 

HSG-Frauen überrollen Gegner in der zweiten Halbzeit                                                                            

TSG Wilhelmshöhe — HSG Baunatal 17:28 (9:10)                                                              Von Lea Köhler/Red. 

 FRAUEN BEZIRKSOBERLIGA | HSG BAUNATAL 

Aylin Beister 
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Ahnatal.  Nach einem in der zweiten Halbzeit ausgegli-

chenen Spiel, holte die Landesligareserve der HSG Bau-
natal beim Tabellensechsten ein 27:27 Remis. 
 
Eine Woche zuvor verloren die Gastgeber überraschend 
beim Aufsteiger HSG Lohfelden/Vollmarshausen und so 
hofften auch die Baunataler auf einen Sieg und Wieder-
gutmachung für die bittere Heimpleite gegen Zwehren/
Kassel. 
Zunächst entwickelte sich ein sehr ausgeglichenes Spiel. 
Besonders war die Deckung der Gäste im ersten Durch-

gang, eine Manndeckung im eigenen Halbfeld. Das hin-
derte Calden aber nicht daran, beim 10:7 (14.) erstmals 
auf drei Tore davonzuziehen. Allerdings stabilisierte sich 
in der Folge die Abwehr der Baunataler etwas und im 
Angriff wurde konsequenter abgeschlossen, sodass zur 
Pause zumindest auf 18:16 verkürzt werden konnte. Es 
war klar zu sehen, dass die Mannschaft aus Baunatal mit 
einer etwas konzentrierteren Leistung sichere Punkte 
einfahren konnte. 
 
Baunatal dreht Partie 

 
So begann auch der zweite Durchgang. Schnell stand es 
Unentschieden und beim 20:21 (38.) drehte der Gast die 
Partie. Die Defensive, mit Manndeckung auf den erfahre-
nen Mittelmann der Gastgeber, stand in der zweiten 
Halbzeit sehr gut und so konnten leichte Tore über Tem-
pogegenstöße erzielt werden. Beim Stand von 25:24 
(50.) für Calden drehte die HSG-Reserve auf und zog 
durch einen 3:0-Lauf auf 25:27 (53.) davon. Allerdings 
gelang in den letzten sieben Minuten kein Treffer mehr, 

sodass Calden noch ausgleichen 
konnte. Den letzten Angriff hatten 
zwar die Gäste, dieser verpuffte 
aber in einem direkten Freiwurf 
nach Spielende. 
 

Mit gemischten Gefühlen musste 
man also die Heimfahrt antreten. 
Auf der einen Seite steht ein 
hochverdienter Punkt gegen eines 
der Topteams der Liga, auf der 
anderen Seite ein verlorener 
Punkt aufgrund des Spielverlaufs 

Ein bisschen spiegelt das letzte 
Spiel der Hinrunde die Saison  
wieder. 

Ein unsicherer und schwacher Start, dann eine tolle Pha-
se mit 7:3-Punkten aus fünf Spielen und zuletzt die Er-

nüchterung der letzten beiden Spiele. Platz 11 nach der 
Hinrunde ist definitiv verbesserungsfähig und schon 
nächste Woche, beim Stadtderby gegen die GSV-
Reserve, soll der nächste Sieg eingefahren werden.  
 
HSG Baunatal 
 
Johannesmann – Bergmann; Ganasinski 4/1, Holz 1, 
Alter, Richter 10/1, Arend 2, Dittmar, Käse 4, Wagner, 
Ozellis 4, Stein 1, Hartung 1. 

 

  

HSG Baunatal II verspielt Auswärtssieg                                                                                     
HSG Ahnatal/Calden — HSG Baunatal 27::27 (18:16)                                                   Von Jan Albert/Red. 

MÄNNER BEZIRKSOBERLIGA | HSG BAUNATAL 

Starke Entwicklung:  Janik Richter 
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Baunatal. Zum Abschluss des Kalenderjahres 2018 stand 

das erste Rückrundenspiel für die HSG Baunatal II auf 
dem Plan. Gegner war, wie auch zum Start der Saison, 
der Stadtrivale Eintracht Baunatal. Gespielt wurde in der 
heimischen HSG-Arena, denn die Eintracht konnte ihre 
Heimspielstätte nicht nutzen. Die HSG wollte Wiedergut-
machung für die Derbyniederlage im September, aller-
dings war der Tabelle nach ganz klar der GSV Favorit. 

Das Spiel entwickelte sich aber in die andere Richtung. 
Während die Eintracht am Anfang noch führte, drehte 
der „Gast“ schnell die Partie und konnte sich früh abset-
zen. Grundstein dafür war die überragende Abwehr der 
HSG. Mit 14:9 war das Spiel zur Pause noch relativ offen. 
Dennoch war klar: Mit dieser Leistung würde man einen 

Sieg einfahren. 

Allerdings konnte mit dieser zweiten Halbzeit keiner 
rechnen. Die HSG spielte sich offensiv in einen Rausch 
und führte nach 45 Minuten mit 22:12. Jeder in der Halle 

starrte ungläubig auf die Anzeigetafel, als die Eintracht 
die nächste Auszeit nehmen musste und die letzten Kräf-
te mobilisierte. Selbst Spielertrainer Michael Horn stand 
fast die gesamte Endphase auf dem Feld. 

Boris Johannesmann aber schien an 
diesem Abend in seinem Kasten un-
bezwingbar und so brachte er die 
Großenritter endgültig zur Verzweif-
lung. In den letzten Minuten war das 
Spiel etwas ausgeglichener, denn die 
HSG-Reserve war innerlich schon am 
Feiern. Schlussendlich gewann die 
HSG Baunatal das „Auswärtsspiel“ 

mit 28:22 gegen den Favoriten aus Großenritte und 
selbst Coach Stefan Käse platzte fast vor Stolz. 

Ein mehr als gelungener Jahresabschluss. Mit diesem 
Spielverlauf hatte wohl niemand gerechnet. Die mit Ab-
stand beste Saisonleistung in der Defensive und ein kon-
zentrierter Auftritt in der Offensive führten zu dem per-
fekten Abend in der HSG-Arena. Damit ist die zweite 
Mannschaft der HSG Baunatal auch in der Tabelle bis auf 
Rang acht geklettert und kann mit einem guten Gefühl in 
die Winterpause gehen.  Das nächste Spiel steht am 

27.01.2019 gegen den Tabellenzweiten TG Wehlheiden 
an. 

 

HSG Baunatal II 

Johannesmann—Bergmann; Ganasinski, Bolte, Alter,  

Dittmar, Richter, Arend, Käse,  Ozellis, Wagner,  Stein. 

HSG Baunatal gewinnt Stadtderby                                                                                              
GSV E. Baunatal II — HSG Baunatal II 22:28 (00:00)                                                   Von Jan Albert/Red. 

MÄNNER BEZIRKSOBERLIGA | HSG BAUNATAL 

Einer der Derbyhelden:      

Torhüter Boris Johannesmann 
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Die Förderung unserer Handball-Jugend ist uns sehr wichtig. Auf dieser Seite können Sie               

symbolisch eine Patenschaft für die Jugendarbeit in der HSG Baunatal übernehmen. 

Ein HSG-Logo mit ihrem Namen können Sie für € 50,- beim Förderverein e.V. der HSG Baunatal    

erwerben. Eine Spendenquittung wird ihnen selbstverständlich ausgestellt. 

Ihr Ansprechpartner vom Förderverein: Sven Käse/0173-2940544 oder auch alle anderen         

Vorstandsmitglieder, die auf Seite 3 im Kurier gelistet sind.  

                       Die Handballjugend der HSG bedankt sich für ihre Patenschaft! 

Dieter                            

&                    

Gisela                   

Hertingshausen 

Dieter                            

&                    

Gisela                   

Hertingshausen 

Ricardo             

Mohr                   

HSG-Kameramann 

Kirchbauna 

Renate           

Kümmel                   

Kirchbauna 

Anni           

Diegeler                   

Kirchbauna 

Hilde           

Reinhardt                   

Kirchbauna 

Hilde           

Reinhardt                   

Kirchbauna 

Anni           

Diegeler                   

Kirchbauna 

Jagd-

genossenschaft                   

Kirchbauna 

Jagd-

genossenschaft                   

Kirchbauna 

JUGENDPATEN der HSG BAUNATAL 
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Grandioser Auswärtssieg                                                                                                
HSG Dutenhofen/Münchholzhausen 25:38 (14:17)                                                           Von Sabine KauffeldRed.                                                                                

Münchholshausen. Am Sonntag den 16.12.2018 
musste die weibliche C-Jugend der HSG Baunatal in der 
Sporthalle Münchholzhausen antreten. Krankheits- und 
verletzungsbedingt war der Kader stark dezimiert und 
so waren es letztlich nur noch 9 Spielerinnen, die mit 
nach Wetzlar fuhren. Wenn man dann die eigentlich 

noch verletzte Hannah Hesse (kurzfristig eingesprun-
gen) und die beiden Torfrauen abzieht, bleiben in der 
Rechnung lediglich 6 gesunde Feldspielerinnen übrig. 
Und vorneweg, sie machten ihre Sache richtig gut! 
Die erste Hälfte ist schnell erzählt. Der Angriff funktio-
nierte wie gewohnt gut. Jedoch gelang es der Abwehr 
nicht, die beste Torschützin der Gastgeberinnen Nea 

Schicketanz, unter Kontrolle zu bekommen. Deutlich 
war das am Anfang des Spiels, dort erzielte sie 6 von 7 
Toren ihrer Mannschaft. 
Trotzdem führten die Baunatalerinnen immer mit 2 bis 
3 Toren. Absetzen konnten sie sich jedoch nicht. Beim 
Stand von 14:17 wurden die Seiten gewechselt. 

In der zweiten Hälfte stellte Baunatal die Deckung um. 
Alle drei Rückraum-Spielerinnen wurden offensiv vertei-
digt und früh angegriffen. Eine Maßnahme, mit der die 
Hausherrinnen sichtlich Probleme hatten. In dieser Pha-
se verloren sie nämlich völlig den Faden und verloren 
vorne einige Bälle. Gleichzeitig spielten sich die HSG-
Mädels in einen Rausch und fingen Ball um Ball ab. In-
nerhalb von 3 Minuten konnten sich mit einem 6-Tore-
Lauf von 17:20 auf 17:26 absetzen. Sie hatten nun 
sichtlich Gefallen gefunden und spielten völlig befreit 
auf. Allein in den letzten 20 Minuten konnte man 10 
Tempogegenstöße laufen, und der Mannschaft war die 

Freude ins Gesicht geschrieben. Es entbrannte eine aus-
geprägte Leidenschaft und Motivation in Abwehr und 
Angriff. Am Ende teilten sich die 6 Feldspielerinnen ge-
meinsam 38 erzielte Tore. Auch Susana im Tor hielt mal 
wieder reihenweise freie Bälle und Anna-Sophie hielt 
direkt nach ihrer Einwechslung einen 7m der Gastgeber. 
Es war insgesamt eine tolle, kämpferische und faire 
Partie, die vom Schiedsrichter souverän gepfiffen wur-
de. 
 
 
 

HSG Baunatal 
 
Susana Freudenberg—Anna Sophie Heilmann; Paulina 
Kauffeld (10/4), Melina Hahn (13), Anna-Lena Schütz 
(3), Hannah Hesse, Kyra Schmidt (6), Lena Schmidt (1) 
und Rika Simon (5). 

OBERLIGA WEIBL. JUGEND-C | HSG BAUNATAL 
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AUSLANDANDSEINSATZ | WEIBL. JUGEND-C | HSG BAUNATAL 

, Zwischen den Jahren’ ist normaler-
weise die Zeit, in der man sich vom 
Weihnachtsstress erholt und ent-
spannt das Jahr ausklingen lässt. 
Nicht aber für die weibliche C-

Jugend der HSG Baunatal. Die fuhr 
nämlich ins benachbarte Dänemark 
um vom 27.12-30.12 an der 46. 

Ausgabe des Midtjysk-Julecup teilzunehmen. 
 
12 Spielerinnen und 2 Trainer wurden verteilt auf zwei 
Kleinbusse und dann ging es los mit einer achtstündigen 
Busfahrt.  
Endlich angekommen, hieß es zunächst einmal Abendes-
sen, Sachen auspacken und erste Bekanntschaften ma-
chen. Zum Beispiel mit der sympathischen männlichen C-
Jugend der Lübecker Turnerschaft (Liebe Grüße an dieser 

Stelle). Doch dann ging es für die Mädels früh ins Bett, 
denn am nächsten Tag hatte man um 8:10 Uhr in der 30-
Minuten entfernten Brande Halle, das erste Spiel des Ta-
ges. Der Wecker klingelte um 6:15 Uhr und nach kurzem 
Frühstück ging es auch schon los. Noch vor Sonnenauf-
gang war man in der Halle. Danach gab es eine kurze 
Aufwärmphase, die hauptsächlich daraus bestand, sich 
wieder an das Harz am Ball zu gewöhnen. Im direkten 
Anschluss startete das erste Spiel gegen die dänische 
Mannschaft Næstved Herlufsholm. Scheinbar waren die 
HSG-Mädels ausgeschlafener, denn sie setzten sich sofort 
in den ersten Minuten vom Gegner ab. Zur Halbzeit führ-

ten sie mit 7:2. Trotz längerer Schwächephase in der 
zweiten Halbzeit, gelang es ihnen die Führung nie abzu-
geben und am Ende einen verdienten 12:9 Sieg einzufah-
ren. 
Nach einem spontanen Besuch beim lokalen Optiker, um 
neue Kontaktlinsen zu kaufen und einer insgesamt drei-
stündigen Spielpause, stand das zweite Spiel gegen einen 
weiteren dänischen Gegner an. Die Mannschaft aus Silke-
borg erwies sich als noch stärker, als der erste Gegner. 
Trotz einer spitzen Torhüterleistung und guter Moral aller 
Spielerinnen konnte man dieses Spiel nicht für sich ent-

scheiden und verlor mit 11:17. Den Unterschied machte 
hier zum einen die körperliche Überlegenheit der Dänin-
nen und insbesondere der geübtere Umgang mit dem 
geharzten Ball. Im dritten Spiel musste die Mannschaft 
gegen den aus Japan angereisten Osaka Junior Club spie-
len. Ein Erlebnis, dass die Mädels wahrscheinlich nicht 
allzu schnell vergessen werden. Einen solch schnellen 
und spritzigen Handball haben die wenigsten in der Halle 
bis dahin gesehen. Doch zum ersten Mal konnte die 
Mannschaft in ihrer noch jungen C-Jugend Laufbahn von 
sich behaupten, körperlich überlegen zu sein. Genau das 
wurde auch eiskalt über das Spiel mit der Kreisläuferin 

Antonia, die ein super Spiel machte, ausgenutzt. Am En-
de gewann man mit 17:10. Das letzte Spiel des Tages 
spielte man gegen den Gruppenletzten HØJ. Hier spielten 
die Mädels fast über die gesamte Spielzeit eine offene 
Manndeckung und überrumpelten damit die Gegnerinnen. 
Der Endstand lautete 17:8. Am Abend des ersten Tages 
fand traditionell das Länderspiel statt, bei der eine Aus-
wahl der besten dänischen Spielerinnen des Turniers ge-
gen die besten Spielerinnen aus alle anderen Ländern 
antreten. Da es Melina und Rika in die Rest-der-Welt-
Auswahl schafften, fuhren wir mit der gesamten Mann-

schaft in die gut gefüllte Ikast-Arena zum anfeuern. Auch 
wenn die Mädchen und Jungs der Dänemark-Auswahlen 

jeweils das Spiel für sich entscheiden konnten, war es ein 
sehr gelungener Abend und ein weiteres schönes Erlebnis 
für die Mannschaft. Der zweite Turniertag startete um 
12:15 Uhr für die HSG Mädels und damit deutlich ent-
spannter als der Erste. Zunächst stand das letzte Grup-

penspiel gegen die Handballfreunde Flensburg-
Munkbrarup an. Auch hier war man überlegen und ge-
wann das Spiel mit 16:7. Mit 4 Siegen aus 5 Spielen be-
legte man also einen überragenden 2. Platz und qualifi-
zierte sich somit für das Viertelfinale, das über Kreuz 
gegen den Gruppenersten aus einer anderen Gruppe ge-
spielt wurde. Der Gegner war kein geringerer als die 
Hamburg-Auswahl des Jahrgangs 2004. Auch wenn der 

Gegner übermächtig erschien, glaubte die Mannschaft 
fest an einen möglichen Sieg. Bis zu ihrer Belastungs-
grenze und teilweise auch darüber hinaus, kämpften die 
Mädels auf dem Feld. Doch all das reichte nicht aus, um 
die körperliche Unterlegenheit und die teilweise fehlende 
Cleverness auszugleichen. Nach sehr engem Spielverlauf 
musste man sich am Ende mit 15:18 geschlagen geben. 
Diese Niederlage besiegelte leider auch schon das Turnier
-Aus für die Mannschaft aus Baunatal.  Selbstverständlich 
überwog zunächst erstmal einmal die Enttäuschung über 

das Ausscheiden. Aber immerhin hatte man so noch Zeit, 
das angrenzende Schwimmbad zu besuchen und gedank-
lich etwas vom Handball wegzukommen. Den Finaltag 
verbrachte man dann letztlich nur noch als Zuschauer 
und konnte deshalb früher abreisen als eigentlich ge-
plant. Ein Trost für die Mannschaft ist immerhin, dass die 
Mädchen der Hamburg-Auswahl das Finale mit 27:11 
gewannen, was die eigene knappe Niederlage nochmals 
aufwertet. 
 
FAZIT 
 

Von 22 Teilnehmern im Turnier hat die Mannschaft den 5.
-8. Platz erzielt. Eine Leistung auf die man durchaus stolz 
sein kann. Besonders wichtig ist auch, dass sich trotz der 
intensiven Belastung, keine Spielerin verletzt hat. Die 
Erfahrungen die die Mädels gemacht haben, zum Beispiel 
mit Harz zu spielen oder sich gegen dänische/japanische 
Mannschaften zu behaupten sind absolut goldwert. Auch 
neben dem sportlichen Aspekt, war der Midtjysk-Julecup 
ein voller Erfolg. Man hat andere Mannschaften kennen-
gelernt und Freundschaften geschlossen. Wir freuen uns 
bereits jetzt auf ein Wiedersehen beim 47. Midtjysk-

Julecup 2019. 

WEIBLICHE JUGEND DER HSG BAUNATAL IN DÄNEMARK IM EINSATZ                                          

Eine Reportage von Janik Richter 
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1. MÄNNER | FOTONACHLESE | JAHRESABSCHLUSSFEIER 

TIM RANGE MIT „FETTER BEUTE“ BEIM TRIKOT-WICHTELN                                         
Trikot-Wichteln immer ein großer Spaß 

Baunatal. Die 1. Männermannschaft der HSG Baunatal 

hatte nach dem 32:31 Erfolg in Hersfeld und den damit 

verbundenen Sprung auf Platz 4, gut feiern. Zu später 

Stunde ging es noch gemeinsam in die Disco A7 nach 

Kassel und am Tag danach,  am 3. Advent, fand die 

Weihnachtsfeier im Clubraum der Sporthalle Guntershau-

sen statt. Bei Pizza und Feuerzangenbohle ging dort die 

„Post ab“. Ein Höhepunkt war das Trikot-Wichteln bei 

dem Tim Range eine „fette Beute“ machte. Tim bekam 

das Original-Trikot aus der aktiven Zeit von Mike Fuhrig, 

                                 

TRIKOT                 

WICHTELN 
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HISTORISCHE SEITE | VOR 20 JAHREN  | HSG BAUNATAL 
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HISTORISCHE SEITE | VOR 20 JAHREN | HSG BAUNATAL 
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  ...jetzt ist‘s egal. 

Wegen Schiedsrich-

ter-Beleidigung hät-

ten wir sowieso eine 

Strafe aufgebrummt 

bekommen.                                                                                                                                                     

HNA-SPORT-KARIKATUREN VOR 60 JAHREN | QUELLE: HNA-ARCHIV 

LACHEN MIT DER HSG BAUNATAL 





2019 

WIR WÜNSCHEN ALLEN EIN GESUNDES 

UND ERFOLGREICHES JAHR  

EUER VORSTAND                                                                         

DER HSG BAUNATAL 






